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D
er Philips Respironics Sim

plyG
o tragbare Sauerstoffkonzentrator ist für 

den G
ebrauch auf ärztliche Verschreibung bei Patienten bestim

m
t, die 

eine unterstützende Versorgung m
it Sauerstoff bei hoher Konzentration 

benötigen. Er ist klein, tragbar und eignet sich für den kontinuierlichen 
Einsatz in der häuslichen U

m
gebung, im

 Krankenhaus sow
ie zur m

obilen 
A

nw
endung auf Reisen und unterw

egs.

K
o

n
tra

in
d

ik
a

tio
n

e
n

A
nw

endung bestim
m

t. 

bestim
m

t.

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
 d

e
s G

e
rä

ts u
n

d
 d

e
r Z

u
b

e
h

ö
rte

ile

D
ieses H

andbuch enthält eine detaillierte Beschreibung des Sim
plyG

o 
tragbaren Sauerstoffkonzentrators einschließlich seiner Funktionen und 
Zubehörteile. Sie sollten das H

andbuch vollständig durchlesen, bevor Sie das 
G

erät in Betrieb nehm
en.

D
ieses H

andbuch gilt für die folgenden Zubehörteile:

D
ieses H

andbuch gilt nicht für die folgenden, separat erhältlichen 
Zubehörteile:
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D
as G

erät w
ird zusam

m
en m

it den folgenden A
rtikeln geliefert. Sollten Teile 

fehlen, w
enden Sie sich bitte an Ihren m

edizintechnischen Betreuer.

 
Schulterriem

en 
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W
a

rn
u

n
g

e
n

Eine W
arnung bedeutet, dass der A

nw
ender oder der Patient einer G

efahr 
ausgesetzt ist.

G
eräts sorgfältig lesen.

Falls der verschreibende m
edizinische Betreuer festgestellt hat, 

dass eine U
nterbrechung der Sauerstoffzufuhr, gleich aus w

elchem
 

G
rund, ernsthafte Folgen für den A

nw
ender haben kann, m

uss eine 
alternative Sauerstoffquelle zum

 sofortigen G
ebrauch bereitstehen.

m
itteilen oder A

larm
e bei der Benutzung des G

eräts nicht hören oder 
sehen können, benötigen eventuell eine engere Ü

berw
achung.

N
ähe von offenem

 Feuer darf kein Sauerstoff angew
endet w

erden. 

entflam
m

baren A
nästhetika und Sauerstoff bzw

. Luft und 
nicht in der N

ähe von Lachgas verw
endet w

erden. 

oder Fette, da diese Substanzen in Verbindung m
it Sauerstoff das 

Potenzial für Brandgefahren und Körperverletzungen erheblich 
steigern können.

Sie das G
erät außer Betrieb und w

enden Sie sich an Ihren 
m

edizintechnischen Betreuer. 
-  

unerklärliche Ä
nderungen der G

eräteleistung
-  

ungew
öhnliche oder schrille G

eräusche
-  

gerät oder Strom
versorgung w

urde fallen gelassen oder 
unsachgem

äß behandelt
-  

w
asser w

urde auf dem
 G

ehäuse verschüttet
-  

gebrochenes G
ehäuse
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ausgeführt w
erden, die dazu von Philips Respironics befugt sind. 

Servicearbeiten durch U
nbefugte können Verletzungen verursachen, 

die G
arantie ungültig m

achen oder kostspielige Schäden zur 
Folge haben. 

Schäden oder A
bnutzungserscheinungen. Falls Schäden festgestellt 

w
erden, unterbrechen Sie den Betrieb und ersetzen Sie das Kabel. 

Strom
netz und nehm

en Sie die A
kkus heraus, bevor Sie die Tasche 

reinigen. Tauchen Sie das G
erät N

ICH
T in Flüssigkeiten. 

geeignete vorbeugende W
artungsm

aßnahm
en nach dem

 von 
Philips Respironics em

pfohlenen Zeitplan durchgeführt w
erden. 

des G
ehäuses nicht durch G

egenstände verdeckt sind, die die 
Luftzufuhr behindern können. Stellen Sie das G

erät nicht in kleine, 
abgeschlossene Räum

e (z. B. einen Schrank). D
as G

erät sollte nicht 
neben, auf oder unter anderen G

eräten betrieben w
erden. W

eitere 
Inform

ationen erteilt Ihr m
edizintechnischer Betreuer.

Spannung, A
tem

frequenz, Tem
peratur, Luftfeuchtigkeit und/oder 

H
öhenlage kann zu einer geringeren Sauerstoffkonzentration führen.

Strangulationsgefahren darstellen.

gelieferten Strom
kabel. D

ie Verw
endung von nicht von Philips 

Respironics gelieferten Strom
kabeln kann eine Ü

berhitzung 
oder Schäden am

 G
erät verursachen und erhöhte Em

issionen 
oder herabgesetzte Störfestigkeit des G

eräts oder System
s zur 

Folge haben. 

W
a

rn
u

n
g

e
n (Fortsetzung)
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betrieben w
erden. Falls der Strom

 ausfällt, ohne dass ein A
kku 

eingelegt ist, stellt das G
erät ohne W

arnung an den A
nw

ender den 
Betrieb ein. Falls ein Betrieb des G

eräts ohne A
kku unverm

eidlich 
ist, m

uss sich der A
nw

ender bew
usst sein, dass keine Reserve-

Strom
versorgung vorhanden ist und bei einem

 Strom
ausfall keine 

W
arnung erfolgt.

Vorsichtsm
aßnahm

en hinsichtlich der EM
V und m

üssen 
entsprechend den EM

V-Inform
ationen in diesem

 H
andbuch 

installiert und in Betrieb genom
m

en w
erden.

D
äm

pfen ausgesetzt ist.

können Beeinträchtigungen der m
edizinischen elektrischen 

G
eräte hervorrufen. D

er EM
V-A

bschnitt in diesem
 H

andbuch 
enthält A

ngaben zu den einzuhaltenden A
bständen zw

ischen H
F 

erzeugenden G
eräten und dem

 Sim
plyG

o-G
erät zur Verm

eidung von 
Störungen.
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Ein Vorsichtshinw
eis gibt an, dass das G

erät u. U
. beschädigt w

erden kann.

G
ehäuse gelangen.

Ausgang des G
leichstrom

-Autoadapters, w
enn der M

otor nicht 
läuft. Lassen Sie das G

erät nicht längere Zeit laufen, w
enn der 

Fahrzeugm
otor nicht läuft, da ansonsten u. U

. die Batterie 
des Fahrzeugs entladen w

ird und das Fahrzeug nicht m
ehr 

angelassen w
erden kann. Lassen Sie das G

erät nicht am
 Ausgang 

des G
leichstrom

-Autoadapters, w
ährend das Fahrzeug norm

al 
oder m

ithilfe eines Starthilfekabels angelassen w
ird. W

arten Sie 
ab, bis der M

otor läuft, und schließen Sie erst dann das G
erät an 

den G
leichstrom

ausgang an. Bei der Verw
endung in Fahrzeugen 

w
ährend der Fahrt m

uss das G
erät sicher befestigt sein. (D

iese 
Vorsichtshinw

eise gelten entsprechend für die Verw
endung des 

G
leichstrom

adapters in Booten und W
ohnm

obilen.)

sollte nicht ohne eingelegte A
kkus betrieben w

erden. Falls das G
erät 

ohne A
kkus betrieben w

ird, findet der norm
ale A

bschaltvorgang bei 
einer U

nterbrechung der Strom
versorgung vor dem

 A
bschalten des 

G
eräts nicht statt. D

ies kann Schäden am
 G

erät verursachen.

m
itgelieferten Schulterriem

en. Vergew
issern Sie sich bei jedem

 
G

ebrauch, dass die Tasche, der Schulterriem
en und der G

riff in gutem
 

Zustand sind. 

H
in

w
e

is:  W
eitere W

arnungen, Vorsichtshinw
eise und H

inw
eise finden Sie 

im
 gesam

ten H
andbuch.
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Lesen Sie die 
beiliegende 
G

ebrauchsanw
eisung

R
E

F
M

odellnum
m

er

Rauchen verboten
S

N
Seriennum

m
er

N
icht ölen oder 

schm
ieren

A
nw

endungsteil vom
 

Typ BF

Von offenen Flam
m

en 
fernhalten

+
W

iederaufladbarer 
A

kku

N
icht dem

ontieren
Tropfsicheres G

erät

Klasse II (doppelt 
isoliert)

Separate Entsorgung 
von Elektro- und 
Elektronikgeräten 
nach EG

-Richtlinie 
2002/96/EG

.

G
leichstrom

~
W

echselstrom

   
               Für Flugreisen zugelassen. Erfüllt RTCA

/D
O

-160F A
bschnitt 21, 

Kategorie M
.

H
in

w
e

is:  Beachten Sie bitte auch den A
bschnitt über A

larm
anzeigen und 

Bildschirm
sym

bole.

K
o

n
ta

k
ta

u
fn

a
h

m
e

 m
it P

h
ilip

s R
e

sp
iro

n
ic

s

Bei W
artungs- oder Reparaturbedarf w

enden Sie sich bitte an Ihren 
m

edizintechnischen Betreuer. Falls Sie Philips Respironics direkt 
kontaktieren m

öchten, können Sie den Philips Respironics-Kundendienst 
unter +1-724-387-4000 oder +49 8152 93060 anrufen. Sie können sich auch 
eine der folgenden Adressen w

enden:

D
eutschland
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Bringen Sie den Schulterriem
en an der Tragetasche an.

Bevor Sie das Sim
plyG

o-G
erät zum

 ersten M
al benutzen, m

uss der Sim
plyG

o-
A

kku m
indestens 4 Stunden lang ohne U

nterbrechung erstm
alig aufgeladen 

w
erden. Legen Sie dazu w

ie auf den folgenden Seiten beschrieben den A
kku 

ein und verw
enden Sie das N

etzkabel. 

H
in

w
e

is:  Philips Respironics rät davon ab, für diese erstm
alige Aufladung 

G
leichstrom

 zu verw
enden.

V
o

rsic
h

t:  Verw
enden Sie nur A

kkus von Philips Respironics im
 Sim

plyG
o-

G
erät. D

ie Verw
endung anderer A

kkus kann zu Schäden am
 G

erät 
führen und m

acht die G
arantie ungültig. N

ehm
en Sie den A

kku 
heraus, w

enn das Sim
plyG

o-G
erät voraussichtlich einige Zeit lang 

nicht benutzt w
ird.

A
k

k
u

la
u

fz
e

ite
n

D
ie A

kkulaufzeit des Sim
plyG

o-G
eräts hängt davon ab, in w

elchem
 

Betriebsm
odus (pulsierende oder kontinuierliche Ström

ung) es eingesetzt 
w

ird und w
elche Einstellung im

 Betriebsm
odus gew

ählt w
urde. D

as 
Sim

plyG
o-G

erät ist so ausgelegt, dass der A
kku leicht zugänglich ist 

und bei Bedarf ein unkom
plizierter Austausch gegen zusätzliche A

kkus 
(separat erhältlich) m

öglich ist. Zusätzliche A
kkus lassen sich problem

los im
 

Reißverschlussfach der Tragetasche oder in der praktischen Zubehörtasche 
verstauen. D

arüber hinaus lassen sich zusätzliche A
kkus im

 externen 
A

kkuladegerät (separat erhältlich) oder im
 Sim

plyG
o-G

erät (siehe A
bschnitt 

„Aufladen des A
kkus m

it dem
 AC-N

etzteil“) aufladen, sodass eine optim
ale 

Flexibilität für Ihre individuellen A
kkubedürfnisse gegeben ist.

In der nachstehenden Tabelle sind die ungefähren A
kkulaufzeiten bei 

voll aufgeladenem
 A

kku für pulsierende Ström
ung bei 20 A

Z/m
in sow

ie 
für kontinuierliche Ström

ung aufgeführt. Je nachdem
, w

ie aktiv Sie sind, 
in w

elchem
 Zustand die A

kkus sind und w
ie alt das Sim

plyG
o-G

erät ist, 
erreichen Sie eventuell hiervon abw

eichende Laufzeiten. 

P
U

LSIEREN
D

E D
O

SIS
K

O
N

TIN
U

IERLICH
E S

TRÖ
M

U
N

G

1
2

3
4

5
6

0,5
1

2

3,4 h
3,0 h

2,2 h
1,7 h

1,3 h
1,3 h

2,9 h
1,6 h

0,9 h
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M
achen Sie sich zuerst m

it dem
 Sim

plyG
o-G

erät vertraut.

K
o

m
p

o
n

e
n

te
B

e
sc

h
re

ib
u

n
g

F
u

n
k

tio
n

1
Bedienfeld

Steuertasten und LCD
-A

nzeige

2
Tragegriff

G
riffbereich zum

 A
nheben und 

Tragen des G
eräts

3
A

nschluss für die 
Patientenkanüle

Sauerstoffausgang und A
nschluss 

für die Patientenkanüle

4
Strom

eingangs- 
buchse

A
nschluss für die externen 

Strom
versorgungen von Philips 

Respironics: N
etzspannung, 

Fahrzeug-G
leichspannung

5
Luftauslassöffnung

Luftauslass für das 
G

ehäusegebläse

6
Lufteinlassöffnung

Lufteinlass für das 
G

ehäusegebläse

1

2
3

4

5

6

7

8
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7
A

kku
Lithium

-Ionen-A
kku m

it 
integriertem

 G
riff zum

 Entfernen 
und Installieren des A

kkus.

8
D

atenanschluss
Ein- und Ausgang für die 
D

atenkom
m

unikation m
it 

dem
 G

erät.
V

o
rsic

h
t: N

u
r z

u
r V

e
rw

e
n

d
u

n
g

 

d
u

rc
h

 a
u

to
risie

rte
 

S
e

rv
ice

te
c

h
n

ik
e

r.

B
e

d
ie

n
fe

ld

  

K
o

m
p

o
n

e
n

te
B

e
sc

h
re

ib
u

n
g

F
u

n
k

tio
n

1
H

auptschalter
Zum

 Ein- und Ausschalten 
des G

eräts

2
A

larm
-

Stum
m

schaltung
Zum

 A
bschalten des akustischen 

A
larm

s

3
M

odus
Zur Ausw

ahl eines der drei 
m

öglichen Betriebszustände 
des G

eräts

4
A

nzeigebildschirm
Zeigt Inform

ationen zum
 

Betriebszustand des G
eräts an

5
Plus (+)/M

inus (–)
M

it + w
ird die angezeigte 

Einstellung gesteigert, m
it – w

ird 
sie gesenkt

6
A

nschluss für die 
Patientenkanüle

Sauerstoffausgang und A
nschluss 

für die Patientenkanüle
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 d
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e
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b
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K
o

m
p

o
n

e
n

te
S

y
m

b
o

lb
e

sc
h

re
ib

u
n

g
F

u
n

k
tio

n

1
Betriebszustand

G
enaue Beschreibungen 

finden Sie im
 A

bschnitt 
„A

larm
anzeigen und 

Bildschirm
sym

bole“.

2
A

kkuzustand

3
Einstellung

4
A

tem
zuganzeige

5
Status der externen 
Strom

versorgung

6
Status des akustischen 
A

larm
s

7
A

larm
typ
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 d
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u
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Ihr Sim
plyG

o-G
erät w

ird m
it einem

 Lithium
-Ionen-A

kku geliefert. Befolgen 
Sie die nachstehenden Schritte, um

 ihn korrekt einzulegen.

1. 
Stellen Sie das G

erät an einen gut belüftete Stelle und vergew
issern 

Sie sich, dass es abgeschaltet ist. 

H
in

w
e

is: D
as Sim

plyG
o-G

erät w
ird m

it entnom
m

enem
 A

kku geliefert. 

V
o

rsic
h

t: Entfernen Sie den A
kku nur, w

enn das Sim
plyG

o-G
erät 

abgeschaltet ist. U
nter keinen U

m
ständen darf der 

A
kku bei laufendem

 G
erät entnom

m
en w

erden.

2.  
U

m
 den A

kku zu entnehm
en, stecken Sie Ihre 

den G
riff gleichm

äßig nach oben, bis der A
kku 

aus dem
 G

ehäuse freigegeben w
ird. H

eben Sie 
den A

kku w
eiter an, bis er ganz aus dem

 A
kkufach 

kom
m

t. Falls das G
erät zuvor betrieben w

urde, 
fühlt er sich eventuell w

arm
 an. D

as ist norm
al.

3.  
Ü

berprüfen Sie die A
kku-Ladeanzeige (siehe A

bbildung unten). 
D

rücken Sie dazu auf die w
eiße Taste (siehe A

bbildung unten) am
 

A
kku und achten Sie darauf, w

ie viele LED
s aufleuchten. A

kkus m
it 

niedrigem
 Ladezustand können Sie w

ieder aufladen. Beachten Sie 
dazu den A

bschnitt „Aufladen des A
kkus m

it dem
 AC-N

etzteil“.

A
n

z
a

h
l d

e
r L

E
D

s
A

k
k

u
la

d
u

n
g

4 LED
s  

leuchten auf:
75 bis 100 %

 voll

3 LED
s  

leuchten auf:
50 bis 75 %

 voll

2 LED
s  

leuchten auf:
25 bis 50 %

 voll

1 LED
  

leuchtet auf:
10 bis 25 %

 voll

 1 LED
 blinkt  
3 M

al:
A

kku ist zu 
w

eniger als 10 %
 

geladen und 
m

uss aufgeladen 
w

erden
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4.  
U

m
 den A

kku einzusetzen, stecken 

A
kkugriff und halten Sie den G

riff 
zw

ischen D
aum

en und Fingern 
fest. H

alten Sie den A
kku über das 

A
kkufach in der oberen hinteren 

Ecke des Sim
plyG

o-G
ehäuses, 

w
obei Ihre Finger zum

 G
riff zeigen. 

D
as A

kkufach ist so geform
t, dass 

der A
kku nur in der richtigen 

Ausrichtung eingeführt w
erden 

kann. Schieben Sie den A
kku nach 

unten in das Fach, bis der G
riff 

das G
erätegehäuse berührt. D

rücken Sie fest auf den A
kkugriff, 

bis er im
 O

berteil des G
ehäuses einrastet. 

5. 
Vergew

issern Sie sich nach dem
 Einsetzen des A

kkus, dass der 
A

kkugriff bündig m
it dem

 O
berteil des G

ehäuses abschließt oder 
etw

as niedriger liegt. 

6. 
D

rücken Sie kurz auf den 
H

auptschalter. Folgendes 
sollte geschehen:

· 
D

ie LCD
-A

nzeige und die 
H

intergrundbeleuchtung 
der 5 Tasten leuchten auf

· 
Auf der LCD

-A
nzeige 

w
ird der hier abgebildete 

Bildschirm
 angezeigt

 
Falls Sie das A

kkusym
bol nicht sehen oder das G

erät sich nicht 
einschalten lässt, ist der A

kku nicht korrekt installiert. Setzen Sie 
den A

kku erneut ein und achten Sie darauf, dass er einrastet.
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m
 A

C
-N

e
tz

te
il

W
ic

h
tig:  Achten Sie beim

 ersten Aufladen des A
kkus darauf, dass 

er vollständig geladen w
ird. Verw

enden Sie dazu nicht das 
G

leichstrom
kabel, sondern das N

etzteil. 

H
in

w
e

is:  D
er Ladevorgang des A

kkus beginnt, sobald Sie das G
erät an eine 

N
etzsteckdose anschließen, auch im

 Betrieb. 

Befolgen Sie diese Schritte, um
 den A

kku m
it dem

 m
itgelieferten N

etzkabel 
aufzuladen. 

1.  
Verbinden Sie das Ausgangskabel des AC-N

etzteils m
it der 

Strom
eingangsbuchse am

 Sim
plyG

o-G
erät.

2.  
Bringen Sie das N

etzkabel am
 AC-N

etzteil an.

3. 
Stecken Sie den Stecker des N

etzkabels in eine entsprechend den 
einschlägigen Vorschriften installierte N

etzsteckdose. 

 H
in

w
e

is:  Sobald Sie das G
erät an eine W

echselstrom
quelle anschließen, 

leuchtet die A
nzeige am

 AC-N
etzteil auf. D

as Kühlgebläse schaltet 
sich ein, sobald der A

kku geladen w
ird. D

as ist norm
al. D

as G
ebläse 

bleibt w
ährend des gesam

ten Ladevorgangs eingeschaltet, um
 den 

A
kku zu kühlen.

4.  
W

enn der Ladevorgang abgeschlossen ist (w
as vier Stunden oder 

w
eniger in A

nspruch nim
m

t), nehm
en Sie das AC-N

etzteil ab und 
bew

ahren Sie es zusam
m

en m
it dem

 N
etzkabel für die w

eitere 
Verw

endung auf.

H
in

w
e

is:  Ersatz- und Reserveakkus sind separat erhältlich. Inform
ationen 

erteilt Ihr m
edizintechnischer Betreuer.

H
in

w
e

is:  Für Ihr System
 ist separat ein optionales, intelligentes Sim

plyG
o 

Lade-/Rekalibriergerät erhältlich. W
eitere Inform

ationen erteilt Ihr 
m

edizintechnischer Betreuer.

A
nzeige des Ladestands

A
nzeige des A

kkuladestands
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 d
e
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im

p
ly

G
o

-S
y

ste
m

s

S
tro

m
v

e
rso

rg
u

n
g

so
p

tio
n

e
n

W
a

rn
u

n
g:  Verw

enden Sie das G
erät nur m

it eingelegtem
 und 

funktionsfähigem
 A

kku.

dass dieser richtig eingesetzt w
urde und ausreichende Ladekapazität 

aufw
eist. (Beim

 ersten G
ebrauch sollte der A

kku voll aufgeladen 
sein.)
U

m
 d

a
s G

e
rä

t a
m

 S
tro

m
n

e
tz

 z
u

 b
e

tre
ib

e
n, vergew

issern Sie sich 
zuerst, dass ein A

kku installiert ist. Befolgen Sie anschließend diese 
Schritte: 
1.  

Verbinden Sie das Ausgangskabel des AC-N
etzteils m

it der 
Strom

eingangsbuchse am
 Sim

plyG
o-G

erät.

2.  
Bringen Sie das N

etzkabel am
 AC-N

etzteil an.

3. 
Stecken Sie den Stecker des N

etzkabels in eine entsprechend 
den einschlägigen Vorschriften installierte N

etzsteckdose. 

H
in

w
e

is:  D
as AC-N

etzteil ist m
it einer grünen Leuchte ausgestattet, 

die aufleuchtet, w
enn es an eine Spannung führende 

N
etzstrom

versorgung angeschlossen w
ird. 

U
m

 d
a

s G
e

rä
t m

it G
le

ic
h

stro
m

 z
u

 b
e

tre
ib

e
n (im

 Auto oder einem
 

anderen M
otorfahrzeug), vergew

issern Sie sich, dass ein A
kku 

installiert ist. Starten Sie das Fahrzeug und verbinden Sie ein Ende 
des G

leichstrom
kabels m

it der Strom
eingangsbuchse des G

eräts und 
das andere Ende m

it der G
leichstrom

steckdose des Fahrzeugs. 
 D

a das elektrische System
 des Fahrzeugs nur einen begrenzten Strom

 
bereitstellen kann, hängt es vom

 Betriebsm
odus des G

eräts ab, w
ie 

viel Strom
 für das Laden des Sim

plyG
o-A

kkus zur Verfügung steht. 
Bei hohen Einstellungen ist die Ladezeit des A

kkus bedeutend länger 
und bei den höchsten Einstellungen kann es sogar sein, dass der 
A

kku gar nicht aufgeladen w
ird.
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W
enn Sie Ihr Sim

plyG
o-G

erät einschalten, stellt es autom
atisch fest, 

ob Sie dam
it atm

en. Falls Sie noch nicht durch die Kanüle atm
en, führt das 

Sim
plyG

o-G
erät etw

a alle fünf Sekunden autom
atisch einen Im

puls aus. 
Sobald Sie Ihre A

tm
ung durch die Kanüle aufnehm

en, beginnt das G
erät, 

Im
pulse entsprechend Ihrer A

tm
ung zu liefern. Es kann bis zu 20 M

inuten 
dauern, bis Sim

plyG
o seine Leistung gem

äß den Spezifikationen für die 
Sauerstoffreinheit stabilisiert hat. Sie können jedoch jederzeit die A

tm
ung m

it 
dem

 Sim
plyG

o-G
erät aufnehm

en.

B
e

trie
b

sm
o

d
i

In diesem
 A

bschnitt w
erden w

eitere Betriebsbildschirm
e des Sim

plyG
o-

G
eräts beschrieben.

1
. 

B
ild

sc
h

irm
 fü

r p
u

lsie
re

n
d

e
n

 M
o

d
u

s

 
W

enn sich das G
erät im

 pulsierenden Betriebsm
odus befindet, stellt 

es fest, w
ann der A

nw
ender einen A

tem
zug beginnt, und stellt dann 

w
ährend des Einatm

ens ein gepulstes Sauerstoffvolum
en bereit. D

as 
Sauerstoffvolum

en richtet sich nach der num
erischen Einstellung. Falls 

eine Zeit lang kein A
tem

zug festgestellt w
ird, stellt das System

 dieses 
gepulste Sauerstoffvolum

en entsprechend der num
erischen Einstellung 

m
it einer festen Frequenz von 12 A

tem
zügen pro M

inute bereit. Falls 
2 M

inuten lang kein A
tem

zug festgestellt w
ird, löst das G

erät einen A
larm

 
aus und schaltet sich nach 30 M

inuten ab. 
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2
. 

B
ild

sc
h

irm
 fü

r k
o

n
tin

u
ie

rlic
h

e
 S

trö
m

u
n

g

 
Im

 Betriebsm
odus m

it kontinuierlicher Ström
ung w

ird ein konstanter 
Sauerstoffstrom

 entsprechend der num
erischen Einstellung bereitgestellt 

(in Litern pro M
inute): 

V
o

rsic
h

t:  W
enn das Sim

plyG
o-G

erät m
it einem

 CPA
P-G

erät verbunden ist, 
können Sie nur den Betriebsm

odus m
it kontinuierlicher Ström

ung 
verw

enden.

3
. 

B
ild

sc
h

irm
 fü

r S
c

h
la

fm
o

d
u

s

 
D

er Schlaf-Betriebsm
odus ähnelt dem

 pulsierenden M
odus. D

as G
erät 

stellt fest, w
ann der A

nw
ender einen A

tem
zug beginnt, w

obei eine 
em

pfindlichere Sensorstufe verw
endet w

ird. D
as Sim

plyG
o-G

erät 
stellt dann ein gepulstes Sauerstoffvolum

en bereit, das sich nach der 
num

erischen Einstellung richtet. W
ährend des Einatm

ens w
erden eine 

niedrige A
m

plitude und eine längere Im
pulsdauer verw

endet, um
 einen 

angenehm
eren Schlaf zu erm

öglichen. Falls eine Zeit lang kein A
tem

zug 
festgestellt w

ird, stellt das System
 autom

atisch einen konstanten 
Sauerstoffstrom

 von 2,0 l/m
in bereit.
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Sie können den Betriebsm
odus des G

eräts m
it der M

odus-Taste (M
) w

ählen. 

So w
ählen Sie den Betriebsm

odus:

1. 
D

rücken Sie die M
odus-Taste. 

H
in

w
e

is:  Bei laufendem
 G

erät m
it dunklem

 Bildschirm
 schaltet die erste 

Tastenbetätigung die H
intergrundbeleuchtung ein. D

rücken Sie 
in diesem

 Fall die Taste erneut, um
 den M

odus zu w
ählen. 

2. 
D

urch w
eitere Betätigung der M

odus-Taste w
erden nacheinander die 

M
odi Im

puls, kontinuierliche Ström
ung und Schlaf durchlaufen.

3. 
W

enn der gew
ünschte M

odus angezeigt w
ird, drücken Sie die Taste 

nicht w
ieder und w

arten Sie ab. D
ie A

nzeige geht dann w
ieder zur 

Betriebsanzeige des ausgew
ählten M

odus über und das G
erät läuft 

in diesem
 M

odus w
eiter. 

B
e

trie
b

 d
e

s S
im

p
ly

G
o

-S
y

ste
m

s u
n

d
 Ä

n
d

e
ru

n
g

 v
o

n
 

G
e

rä
te

e
in

ste
llu

n
g

e
n

Sie können alle G
eräteeinstellungen m

it den Tasten im
 Bedienfeld ändern. 

D
as bedeutet Starten des G

eräts, A
nhalten des G

eräts, Stum
m

schalten eines 
A

larm
s und Ä

ndern des Sauerstoffflusses. 

Befolgen Sie diese Schritte, um
 das Sim

plyG
o-G

erät zu starten. 

1.  
Verbinden Sie eine N

asenkanüle w
ie abgebildet m

it dem
 A

nschluss 
für die Patientenkanüle oben am

 G
erät. Achten Sie darauf, dass die 

Kanüle so verläuft, dass sie nicht gequetscht oder geknickt w
erden 

kann, um
 eine U

nterbrechung des Sauerstoffflusses zu verm
eiden.

H
in

w
e

is:  Zur Sauerstoffzufuhr vom
 Sim

plyG
o-

G
erät sollte eine einlum

ige Standard-
N

asenkanüle m
it Schlauch (nicht 

m
itgeliefert) verw

endet w
erden. D

as 
G

erät kann m
it Kanülenschläuchen 

bis zu einer Länge von 9 m
 betrieben 

w
erden.

2. 
U

m
 das G

erät zu starten, drücken Sie den H
auptschalter. N

ach der 
ersten Tastenbetätigung schalten sich der A

nzeigebildschirm
 und die 

H
intergrundbeleuchtung der 5 Tasten ein. Es erscheint ein Bildschirm

 
ähnlich der D

arstellung unten. 
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K
O

M
PO

N
EN

TE
B

ESCH
REIBU

N
G

1
D

rücken Sie erneut den H
auptschalter, 

um
 das G

erät einzuschalten.

2
G

esam
tzahl der Betriebsstunden für 

das G
erät.

3
Zeigt an, ob der A

kku aufgeladen w
ird.

4
A

ktueller Ladezustand des A
kkus.

5
Externe Strom

versorgung angeschlossen.

6
Softw

areversion des G
eräts.

7
W

eist auf die zulässigen M
odi-

konfigurationen des G
eräts hin. H

inw
eis: 

W
ird u. U

. nicht auf allen G
eräten 

angezeigt. D
as ist norm

al.

3. 
D

rücken Sie den H
auptschalter erneut, um

 das G
erät in den 

Betriebsm
odus zu versetzen. D

iese zw
eite Betätigung trägt dazu 

bei, ungew
olltes Einschalten bzw

. versehentliche Ä
nderungen 

des Sauerstoffflusses zu verm
eiden. D

er links unten abgebildete 
Einführungsbildschirm

 erscheint kurz; anschließend w
ird der rechts 

abgebildete endgültige Bildschirm
 des Betriebsm

odus angezeigt.
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Bei jedem

 Start beginnt das G
erät m

it der Sauerstoffproduktion 
entsprechend der jew

eiligen Einstellung. Es kann bis zu 20 M
inuten 

dauern, bis der eingestellte Reinheitsgrad erreicht w
ird. Es kann 

jedoch sofort gefahrlos m
it der A

tm
ung über das Sim

plyG
o-G

erät 
begonnen w

erden. D
ie A

tm
ung über das G

erät führt dazu, dass der 
Sauerstoff-Reinheitsgrad schneller erreicht w

ird.

 
D

as Kästchen in der unteren rechten Ecke der LCD
-A

nzeige ist das 
Im

pulssym
bol. Es erscheint bei jedem

 A
tem

zug, w
enn das G

erät 
einen Sauerstoffi

m
puls abgibt.

H
in

w
e

is:  Beim
 Einschalten nim

m
t das G

erät den Betrieb autom
atisch m

it der 
vor dem

 letzten A
bschalten eingestellten Flussrate auf. Zur Vorsicht 

sollten Sie die Flusseinstellung bei jedem
 Einschalten überprüfen.

4.  
Sie können die Flusseinstellung des G

eräts m
it den Tasten + 

und – ändern. 

 
U

m
 die Flusseinstellung zu steigern, drücken Sie die Taste +. U

m
 die 

Flusseinstellung zu senken, drücken Sie die Taste –. 

 
Im

 pulsierenden oder Schlafm
odus kann das G

erät auf 1; 1,5; 2; 2,5; 3; 
3,5; 4; 4,5; 5; 5,5 und 6 eingestellt w

erden. Im
 kontinuierlichen Flow

-
M

odus kann das G
erät auf 0,5; 1; 1,5 und 2 eingestellt w

erden.

W
a

rn
u

n
g:  Es ist sehr w

ichtig, dass Sie Ihr G
erät auf die für Sie verschriebene 

Sauerstoffstufe einstellen. Sie dürfen die Flussrate gegenüber 
der Verschreibung nur nach vorheriger Rücksprache m

it Ihrem
 

A
rzt steigern oder senken.

5.  
Legen Sie die N

asenkanüle w
ie unten abgebildet an und atm

en Sie 
norm

al durch die N
ase. 
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1. 
W

enn Sie bereit sind, das Sim
plyG

o-G
erät abzuschalten, drücken Sie auf 

den H
auptschalter. D

er unten abgebildete Bildschirm
 w

ird angezeigt. 

 
 

 
2. 

D
rücken Sie erneut auf den H

auptschalter. D
as Sim

plyG
o-G

erät schaltet 
sich ab.

3. 
A

nstatt erneut auf den H
auptschalter zu drücken, können Sie die 

Intensität der H
intergrundbeleuchtung höher oder niedriger einstellen, 

indem
 Sie w

iederholt die Taste Plus (+) oder M
inus (–) drücken, bis die 

gew
ünschte Intensität erreicht ist. A

nschließend kann das G
erät w

ie 
in den Schritten 1 und 2 oben beschrieben abgeschaltet w

erden.
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 B

ild
sc

h
irm

sy
m

b
o

le

O
p
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h

e
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n
d

 

a
k

u
stisc

h
e

 

A
n

z
e

ig
e

n

B
e

sc
h

re
ib

u
n

g
A

k
tio

n

Eine A
bfolge von 

3 kurzen 
Pieptönen 

+  
1 langer 

Piepton, der 
alle 4 Sekunden 
w

iederholt w
ird

A
la

rm
 „

K
e

in
e

 A
te

m
z

ü
g

e
“

D
ieser A

larm
 w

ird 
ausgelöst, w

enn seit 
m

indestens 2 M
inuten 

kein A
tem

zug festgestellt 
w

urde. Er lässt sich 
durch D

ruck auf 
das A

larm
sym

bol 
stum

m
schalten. D

ieser 
A

larm
 w

ird zurückgesetzt, 
sobald ein A

tem
zug 

festgestellt w
ird. Falls 

nach ungefähr 30 M
inuten 

kein A
tem

zug festgestellt 
w

urde, schaltet sich das 
G

erät selbsttätig ab, um
 

Strom
 zu sparen. (D

ieser 
A

larm
 ist nach dem

 
Einschalten zehn M

inuten 
lang nicht aktiv.)

Ü
berprüfen Sie die 

Verbindung von 
der Kanüle zum

 
G

erät. Achten Sie 
darauf, dass Sie 
die N

asenkanüle 
richtig angelegt 
haben und dass 
Sie durch die N

ase 
atm

en. Vergew
issern 

Sie sich, dass der 
Kanülenschlauch 
nicht geknickt oder 
verstopft ist.
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a
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h
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A
n

z
e
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Eine A

bfolge von 
3 langen 

Pieptönen 
+  

1 kurzer 
Piepton, der 

alle 4 Sekunden 
w

iederholt w
ird

A
la

rm
 „N

ie
d

rig
e

 

S
a

u
e

rsto
ff

k
o

n
ze

n
tra

tio
n

“

D
ieser Alarm

 w
ird 

ausgelöst, w
enn das 

G
erät eine niedrigere 

Sauerstoffkonzentration 
liefert, als angefordert 
w

urde. D
ieser Alarm

 
lässt sich durch D

ruck 
auf das Alarm

sym
bol 

stum
m

schalten.
H

inw
eis: D

ieser Alarm
 w

ird 
ausgelöst, w

enn der interne 
O

2 -Sensor einen W
ert von 

< 82 %
 O

2  feststellt. D
ieser 

Alarm
 w

ird ausgeschaltet, 
w

enn der Fehler behoben 
w

erden kann und ein 
O

2 -W
ert von > 84 %

 
erreicht w

ird.

W
echseln Sie 

auf eine andere 
Sauerstoffquelle 
und w

enden 
Sie sich an Ihren 
m

edizintech nischen 
Betreuer.

 
Ein einzelner 

langer Piepton

A
la

rm
 „

H
o

h
e

 

A
te

m
fre

q
u

e
n

z
“

D
ieser A

larm
 gibt an, dass 

die A
tem

frequenz des 
A

nw
enders die Kapazität 

des G
eräts überschreitet. 

D
as G

erät funktioniert 
w

eiterhin korrekt und 
liefert w

eiterhin Sauerstoff 
m

it der m
axim

alen 
Flussrate von 2 l/m

in. 

D
er A

larm
 stellt 

sich selbsttätig 
zurück, w

enn die 
A

tem
frequenz sinkt. 

Sollte dies häufig 
eintreten, w

enden 
Sie sich an Ihren 
m

edizintechnischen 
Betreuer.
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Eine A

bfolge von 
3 kurzen 

Pieptönen 
+  

3 lange 
Pieptöne, die 

alle 4 Sekunden 
w

iederholt 
w

erden

A
la

rm
 „T

e
c

h
n

isc
h

e
r 

F
e

h
le

r“

D
ieser A

larm
 w

ird 
ausgelöst, w

enn eine 
allgem

eine Fehlfunktion 
des G

eräts besteht 
und das G

erät nicht 
m

ehr ordnungsgem
äß 

funktioniert. 
Je nach Schw

eregrad des 
A

larm
s kann es sein, dass 

sich das G
erät abschaltet. 

D
ieser A

larm
 kann stum

m
 

geschaltet w
erden, w

enn 

das Sym
bol 

 auf dem
 

Bildschirm
 angezeigt w

ird.

W
echseln Sie 

auf eine andere 
Sauerstoffquelle 
und w

enden 
Sie sich an Ihren 
m

edizintechnischen 
Betreuer.

 
1 kurzer 

Piepton, der 
alle 4 Sekunden 
w

iederholt w
ird

A
la

rm
 „

N
ie

d
rig

e
 

A
k

k
u

la
d

u
n

g
“

D
ieser A

larm
 w

ird 
ausgelöst, w

enn die 
verbleibende A

kkuladung 
noch etw

a 15 M
inuten 

lang ausreicht. D
ie 

verbleibende A
kkuladung 

hängt davon ab, w
elche 

Einstellungen am
 G

erät 
vorgenom

m
en w

urden 
und w

ie aktiv Sie sind. Auf 
dem

 Bildschirm
 blinkt das 

Sym
bol für leeren A

kku.

W
echseln Sie den 

A
kku aus oder 

schließen Sie eine 
Strom

versorgung an. 
(D

rücken Sie auf 
das A

larm
sym

bol, 
um

 den A
larm

 
stum

m
zuschalten.)
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Eine A

bfolge von 
3 langen 

Pieptönen 
+  

1 kurzer 
Piepton, der 

alle 4 Sekunden 
w

iederholt w
ird

A
la

rm
 „

K
e

in
e

 S
trö

m
u

n
g

“

D
ieser A

larm
 w

ird 
ausgelöst, w

enn das 
G

erät feststellt, dass kein 
Sauerstoff zum

 Patienten 
ström

t.

Ü
berprüfen Sie 

die Kanüle auf 
Knicke oder andere 
H

indernisse, die 
den Sauerstofffluss 
unterbrechen 
können.

 
Eine A

bfolge von 
abw

echselnd 
kurzen und 

langen 
Pieptönen, die 

alle 4 Sekunden 
w

iederholt 
w

erden

A
la

rm
 „

A
k

k
u

 e
n

tla
d

e
n

“

D
ieser A

larm
 w

ird 
ausgelöst, w

enn die 
verbleibende A

kkuladung 
noch etw

a zw
ei M

inuten 
lang ausreicht. Auf dem

 
Bildschirm

 blinkt das 
A

kkusym
bol.

W
echseln Sie den 

A
kku aus oder laden 

Sie ihn w
ieder auf. 

(D
rücken Sie auf 

das A
larm

sym
bol, 

um
 den A

larm
 

stum
m

zuschalten.)

A
la

rm
-S

y
m

b
o

l

D
ieses Sym

bol w
ird bei 

einem
 Ereignis angezeigt, 

das einen akustischen 
A

larm
 auslöst.

Siehe auch H
inw

eis 
zum

 A
larm

, der 
ebenfalls angezeigt 
w

ird.
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A
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S
y

m
b

o
l fü

r 

stu
m

m
g

e
sc

h
a

lte
te

n
 

A
la

rm

D
ieses Sym

bol w
ird 

angezeigt, w
enn die Taste 

zur Stum
m

schaltung 
des akustischen A

larm
s 

auf dem
 Bedienfeld 

gedrückt w
urde.

Siehe auch H
inw

eis 
zum

 A
larm

, der 
ebenfalls angezeigt 
w

ird.

A
c

h
tu

n
g

D
ieses Sym

bol w
ird 

angezeigt, w
enn ein 

Korrektureingriff 
erforderlich ist.

W
enn das G

erät  
in der Tragetasche 
betrieben w

ird, 
vergew

issern Sie 
sich, dass es korrekt 
(d. h. m

it den 
Luftau slassöffnungen 
nach vorne) in die 
Tasche eingelegt 
w

urde. D
ie 

durch den Schlitz 
an der U

nterseite 
zu sehen sein. Siehe 
auch Abschnitt 
Sim

plyG
o-

Tragetasche in  
diesem

 H
andbuch.

Lassen Sie 
das G

erät auf 
Betriebstem

peratur 
kom

m
en. Falls der 

Alarm
 w

eiterhin 
besteht, verständigen 
Sie Ihren 
m

edizintechnischen 
Betreuer.
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A
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z
e
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n

B
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g
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k
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S
y

m
b

o
l „

F
a

st v
ö

llig
 

e
n

tla
d

e
n

e
r A

k
k

u
 w

ird
 

a
u

fg
e

la
d

e
n

“

D
ieses A

kkusym
bol 

(m
it durchlaufender 

Balken-Ladeanzeige auf 
der linken Seite) w

ird 
angezeigt, w

enn der A
kku 

fast völlig entladen ist und 
aufgeladen w

ird.

Keine M
aßnahm

e 
erforderlich.

S
y

m
b

o
l „T

e
ilw

e
ise

 

g
e

la
d

e
n

e
r A

k
k

u
 w

ird
 

a
u

fg
e

la
d

e
n

“

W
enn ein A

kkusym
bol 

ähnlich dieser A
bbildung 

(m
it durchlaufender 

Balken-Ladeanzeige auf 
der linken Seite und halb 
gefüllter A

nzeige auf der 
rechten Seite) angezeigt 
w

ird, ist der A
kku teilw

eise 
geladen und w

ird 
aufgeladen.
D

ie linke Seite des 
Sym

bols zeigt an, dass 
der A

kku geladen w
ird, 

w
ährend die rechte 

Seite den Ladezustand 
w

iedergibt.

Keine M
aßnahm

e 
erforderlich.

S
y

m
b

o
l „

A
k

k
u

la
d

u
n

g
 

a
b

g
e

sc
h

lo
sse

n
“

D
ieses A

kkusym
bol w

ird 
angezeigt, w

enn der A
kku 

voll geladen ist.

Keine M
aßnahm

e 
erforderlich.
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S
y

m
b

o
l fü

r d
ie

 

S
tro

m
v

e
rb

in
d

u
n

g

D
ieses Sym

bol w
ird 

angezeigt, w
enn das G

erät 
an eine Strom

versorgung 
(N

etzteil, G
leichstrom

-
versorgung oder 
Steckdose im

 Flugzeug) 
angeschlossen ist.

Keine M
aßnahm

e 
erforderlich.

(Sym
bol für die 

Strom
verbindung 

w
ird nicht m

ehr 
angezeigt.) 
 

D
as Sym

bol für die 
Strom

verbindung 
verschw

indet, w
enn 

das G
erät von der 

Strom
versorgung 

getrennt w
ird.

Keine M
aßnahm

e 
erforderlich.

  
D

ruck auf den 
H

auptschalter =  
1 langer Piepton

D
ruck auf den 

H
auptschalter 

zum
 ABSCH

ALTEN
 

des G
eräts = 

3 lange Pieptöne

E
in

/A
u

s-S
y

m
b

o
l 

D
ieses Sym

bol w
ird 

angezeigt, w
enn das 

G
erät eingeschaltet w

ird 
bzw

. bereit zum
 Ein- oder 

Ausschalten ist. 

D
rücken Sie den 

H
auptschalter, um

 
das G

erät ein- oder 
auszuschalten. 
H

in
w

e
is: U

m
 

zu verhindern, 
dass das G

erät 
versehentlich ein- 
oder ausgeschaltet 
w

ird, m
uss der 

H
auptschalter dazu 

jew
eils zw

eim
al 

betätigt w
erden.
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A
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B
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g
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n

Im
p

u
lssy

m
b

o
l

Beim
 Betrieb im

 
pulsierenden oder 
Schlafm

odus erscheint 
dieses Kästchen bei 
jedem

 Sauerstoffi
m

puls 
unten rechts im

 
A

nzeigebildschirm
.

Keine M
aßnahm

e 
erforderlich.

A
n

z
e

ig
e

 fü
r 

p
u

lsie
re

n
d

e
n

 M
o

d
u

s

D
ieses Sym

bol w
ird 

angezeigt, w
enn das G

erät 
im

 pulsierenden M
odus 

betrieben w
ird.

F
a

lls d
ie

s d
ie

 

g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, ist 
keine M

aßnahm
e 

erforderlich.
F

a
lls d

ie
s n

ic
h

t 

d
ie

 g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, 
drücken Sie die 
M

odus-Taste, bis der 
gew

ünschte M
odus 

angezeigt w
ird.

A
n

z
e

ig
e

 fü
r S

c
h

la
fm

o
d

u
s

D
ieses Sym

bol w
ird 

angezeigt, w
enn das 

G
erät im

 Schlafm
odus 

betrieben w
ird.

F
a

lls d
ie

s d
ie

 

g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, ist 
keine M

aßnahm
e 

erforderlich.
F

a
lls d

ie
s n

ic
h

t 

d
ie

 g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, 
drücken Sie die 
M

odus-Taste, bis der 
gew

ünschte M
odus 

angezeigt w
ird.
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A
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A
n

z
e

ig
e

 fü
r 

k
o

n
tin

u
ie

rlic
h

e
 

S
trö

m
u

n
g

D
ieses Sym

bol erscheint, 
w

enn das G
erät im

 M
odus 

m
it kontinuierlicher 

Ström
ung betrieben w

ird.

F
a

lls d
ie

s d
ie

 

g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, 
ist keine M

aßnahm
e 

erforderlich.
F

a
lls d

ie
s n

ic
h

t 

d
ie

 g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, 
drücken Sie die 
M

odus-Taste, bis der 
gew

ünschte M
odus 

angezeigt w
ird.

 
 

1 kurzer 
Piepton

S
trö

m
u

n
g

se
in

ste
llu

n
g

D
ie große Zahl auf der 

rechten Bildschirm
seite 

gibt die Einstellung für 
den Sauerstofffluss an. 
(In diesem

 Beispiel 2.) 
Im

 pulsierenden M
odus 

und Schlafm
odus lässt 

sich dieser W
ert in halben 

Schritten zw
ischen 1 

und 6 und im
 M

odus m
it 

kontinuierlicher Ström
ung 

zw
ischen 0,5 und 

2 einstellen.

F
a

lls d
ie

s d
ie

 

g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, 
ist keine M

aßnahm
e 

erforderlich.
F

a
lls d

ie
s n

ic
h

t 

d
ie

 g
e

w
ü

n
sc

h
te

 

E
in

ste
llu

n
g

 ist, stellen 
Sie die gew

ünschte 
Zahl m

it den Tasten 
+ und – ein.
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n
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W
a

rn
u

n
g

 

„
N

e
tz

sp
a

n
n

u
n

g
 

e
rfo

rd
e

rlic
h

“

D
ieser Bildschirm

 
erscheint, w

enn sich das 
G

erät im
 Schlafm

odus 
befindet, jedoch nicht 
an das Strom

netz 
angeschlossen w

urde 
bzw

. die Verbindung 
zum

 Strom
netz verloren 

gegangen ist.

Verbinden Sie das 
G

erät m
it dem

 
Strom

netz.
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In der nachstehenden Tabelle sind häufig auftretende Problem
 zusam

m
en 

m
it den m

öglichen M
aßnahm

en aufgeführt. Falls Sie ein Problem
 nicht 

beheben können, w
enden Sie sich bitte an Ihren m

edizintechnischen 
Betreuer.

P
ro

b
le

m
M

ö
g

lic
h

e
 

U
rsa

c
h

e

M
a

ß
n

a
h

m
e

G
erät lässt sich 

nicht einschalten
Leerer A

kku.
Betreiben Sie das G

erät (m
it 

eingesetztem
 A

kku) über das 
N

etz- oder G
leichstrom

kabel, 
um

 den A
kku aufzuladen. Falls sich 

das Problem
 so nicht beheben 

lässt, w
enden Sie sich an Ihren 

m
edizintechnischen Betreuer.

A
kku nicht richtig 

installiert.
Entfernen Sie den A

kku und setzen 
Sie ihn richtig w

ieder ein.

H
auptschalter 

nicht zw
eim

al 
gedrückt.

D
rücken Sie den H

auptschalter 
zw

eim
al.

G
erät löst keinen 

Sauerstoffi
m

puls 
aus

Sim
plyG

o nicht 
eingeschaltet.

D
rücken Sie den H

auptschalter 
zw

eim
al.

Kanülenschlauch 
ist geknickt oder 
verdreht.

Vergew
issern Sie sich, dass 

der Schlauch richtig am
 

Sauerstoffauslass angeschlossen ist 
und keine H

indernisse aufw
eist.

Fehlfunktion des 
G

eräts.
Verständigen Sie Ihren 
m

edizintechnischen Betreuer.

Sauerstoff 
nicht auf voller 
Konzentration

G
erät in der 

Aufw
ärm

phase.
Benutzen Sie das G

erät w
eiter und 

w
arten Sie 20 M

inuten ab, sodass 
das G

erät Sauerstoff m
it der vom

 
A

rzt verschriebenen Konzentration 
bereitstellen kann. Falls der Zustand 
w

eiterhin besteht, verständigen Sie 
Ihren m

edizintechnischen Betreuer.

A
larm

 w
ird 

ausgelöst
Ein Eingriff 
Ihrerseits am

 G
erät 

ist erforderlich.

Inform
ationen über einzelne 

A
larm

e und die zu ergreifenden 
M

aßnahm
en finden Sie im

 
A

bschnitt „A
larm

anzeigen und 
Bildschirm

sym
bole“.
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G
ehen Sie m

it dem
 A

kku sorgsam
 um

.

berühren, da dies zum
 Ausfall des A

kkus führt.

nicht durch Verbrennen.

des A
kkus.

H
erstellers auf und verw

enden Sie dabei nur die angegebenen 
Ladegeräte.

Rekalibriergerät erhältlich. W
eitere Inform

ationen erhalten Sie von 
Ihrem

 m
edizintechnischen Betreuer.

A
u

fb
e

w
a

h
ru

n
g

 v
o

n
 A

k
k

u
s

Lithium
-Ionen-A

kkus können im
 Bereich von -20 °C bis +60 °C bei einer 

Luftfeuchtigkeit von bis zu 80 %
 aufbew

ahrt w
erden. D

ie günstigsten 
Lagerbedingungen liegen jedoch bei Tem

peraturen unter 21 °C in einer 
trockenen, kühlen, gut belüfteten U

m
gebung ohne ätzende G

ase oder 
D

äm
pfe vor.

D
ie Aufbew

ahrung bei Tem
peraturen oberhalb von 45 °C, z. B. im

 Auto 
bei heißer W

itterung, kann zu einer eingeschränkten A
kkuleistung und 

verkürzten A
kkulebensdauer führen. D

ie Aufbew
ahrung bei niedrigen 

Tem
peraturen kann sich negativ auf die A

kkuleistung zu Beginn ausw
irken.
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ftb
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fe
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W
a

rn
u

n
g

e
n

Sim
plyG

o Luftbefeuchter-A
nschlussschlauch-Kit (REF 1101172) 

bzw
. dem

 Sim
plyG

o Luftbefeuchter-Tasche und -Schlauch-Kit 
(REF 1101602).

Sauerstoff nicht vertauscht w
erden. W

asser aus der Flasche des 
Luftbefeuchters gelangt durch die Kanüle zurück zum

 Patienten.

im
 pulsierenden M

odus ist.
H

in
w

e
is: Schließen Sie den Luftbefeuchter nur an, falls die A

nw
endung vom

 
A

rzt verschrieben w
urde. Verw

enden Sie den Luftbefeuchter ausschließlich 
im

 kontinuierlichen M
odus des G

eräts.

So schließen Sie den Luftbefeuchter an:

1. 
Bringen Sie die Luftbefeuchter-Zubehörtasche am

 Rollw
agen 

an (siehe A
nw

eisungen im
 Lieferum

fang der Tasche).
2. 

N
ehm

en Sie den D
eckel von der Flasche des Luftbefeuchters ab.

3. 
Füllen Sie den Luftbefeuchter bis zum

 vom
 H

ersteller angegebenen 
Flüssigkeitsstand m

it destilliertem
 W

asser. 
4. 

Setzen Sie den D
eckel w

ieder auf und achten Sie darauf, dass er fest 
angezogen ist.

5. 
Bringen Sie den Schlauch am

 Adapter für die Luftbefeuchterflasche 
an der Flasche an, indem

 Sie die Flügelm
utter an der Flasche 

entgegen dem
 U

hrzeigersinn festdrehen.
6. 

Legen Sie die zusam
m

engesetzte Luftbefeuchterflasche in die 
Zubehörtasche (REF 1083699). 

7. 
D

rehen Sie die Flasche so, dass der Schlauch des Luftbefeuchter- 
adapters vom

 Korpus des tragbaren Sauerstoffkonzentrators w
eg 

zeigt.
8. 

Bringen Sie den von der zusam
m

engesetzten Luftbefeuchterflasche 
kom

m
enden Sauerstoffschlauch am

 Sauerstoffausgang des 
tragbaren Sauerstoffkonzentrators an.

9. 
Bringen Sie den Kanülenschlauch am

 Ausgang der Luftbefeuchter- 
flasche an.

10. Vergew
issern Sie sich nach dem

 Zusam
m

enbau davon, 
dass Sauerstoff durch die Kanüle fließt.
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H
in

w
e

isedem
 Sim

plyG
o verw

endet w
erden.

Brandausbreitung verw
endet w

erden.

Luftbefeuchter-Zubehörtasche (REF 1083699) erw
erben. 

P
fl

e
g

e
 d

e
s S

im
p

ly
G

o
-S

y
ste

m
s

R
e

in
ig

u
n

g
 d

e
s G

e
rä

ts u
n

d
 d

e
s A

k
k

u
s

W
a

rn
u

n
g:  U

m
 einen elektrischen Schlag zu verm

eiden, dürfen Sie keine 
A

bdeckungen vom
 Sim

plyG
o-G

erät abnehm
en. N

ur befugte 
Servicetechniker dürfen die A

bdeckungen abnehm
en. Tragen 

Sie keine Flüssigkeiten direkt auf die A
bdeckungen auf. A

lkohol, 
Lösungsm

ittel, Polituren oder ölhaltige Substanzen dürfen nicht 
auf das G

erät gelangen, da sie entzündlich sind. 

V
o

rsic
h

t:  Lassen Sie keine Flüssigkeiten in die Bedienelem
ente, das 

G
ehäuseinnere oder den A

nschluss für den Sauerstoffschlauch 
eindringen. Falls dies doch geschieht, verständigen Sie Ihren 
m

edizintechnischen Betreuer.

D
ie äußeren A

bdeckungen des G
eräts und des A

kkus sollten nach Bedarf 
gereinigt w

erden:

1. 
Schalten Sie vor der Reinigung das G

erät ab und trennen Sie es von 
der Strom

versorgung.

2. 
W

ischen Sie bei entferntem
 A

kku das A
kkufach und den A

kku selbst 
m

it einem
 trockenen Tuch ab.
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3. 
Reinigen Sie das G

erät m
it einem

 feuchten Tuch und m
ildem

 
H

aushaltsreiniger und w
ischen Sie trocken nach. A

lternativ 
können Sie m

edizinische D
esinfektionsm

ittel verw
enden. D

abei 
sind die A

nw
eisungen des jew

eiligen H
erstellers zu befolgen. Zur 

D
esinfektion em

pfiehlt Philips Respironics das folgende Produkt:

- 
D

iscide U
ltra W

ischtücher: H
ersteller - Palm

ero, 
w

w
w

.palm
erohealth.com

 (oder gleichw
ertig)

Falls Sie einen Luftbefeuchter verw
enden, reinigen Sie das G

erät 
entsprechend den A

nw
eisungen Ihres m

edizintechnischen Betreuers 
bzw

. des jew
eiligen H

erstellers.

R
e

in
ig

u
n

g
 d

e
r Z

u
b

e
h

ö
rte

ile

Befolgen Sie bei der Reinigung von Zubehörteilen die nachstehenden 
A

nw
eisungen.

T
ra

g
e

ta
sc

h
e

 u
n

d
 R

o
llw

a
g

e
n

Bei Bedarf kann die Tragetasche m
it einem

 m
ilden W

aschm
ittel in der 

W
aschm

aschine gereinigt w
erden. Lassen Sie die Tragetasche an der Luft 

trocknen.  
Verw

enden Sie zur H
andw

äsche von Tragetasche und Rollw
agen 

ausschließlich w
arm

es W
asser und ein m

ildes Spülm
ittel. 

1. 
N

ehm
en Sie das Sim

plyG
o-G

erät aus der Tragetasche bzw
. vom

 
Rollw

agen.

2. 
Befeuchten Sie ein Tuch m

it der Reinigungslösung aus W
asser und 

Spülm
ittel und w

ischen Sie die Außenflächen der Tasche und des 
Rollw

agens dam
it ab. 

N
e

tz
te

il, G
le

ic
h

stro
m

v
e

rso
rg

u
n

g
 u

n
d

 S
tro

m
k

a
b

e
l

D
as N

etzteil, die G
leichstrom

versorgung und die Strom
kabel sind bei Bedarf 

zu reinigen. 

1. 
N

ehm
en Sie Kabel vor der Reinigung vom

 G
erät ab.

2. 
Reinigen Sie die Kabel m

it einem
 Tuch und m

ildem
 H

aushaltsreiniger 
und w

ischen Sie trocken nach.
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K
a

n
ü

le
 u

n
d

 S
c

h
la

u
c

h

Reinigen und ersetzen Sie die Kanüle und den Schlauch entsprechend den 
A

nw
eisungen des jew

eiligen H
erstellers und Ihres m

edizintechnischen 
Betreuers.

A
u

fb
e

w
a

h
ru

n
g

 d
e

s G
e

rä
ts

Bew
ahren Sie das G

erät an einem
 O

rt auf, an dem
 es sauber und trocken 

bleibt.

V
o

rsic
h

t:  D
as G

erät und die Zubehörteile dürfen nicht bei extrem
en 

Tem
peraturen (unter -20 °C bzw

. über 60 °C) gelagert w
erden.

E
n

tso
rg

u
n

g
 d

e
s G

e
rä

ts

Separate Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten nach EG
-Richtlinie 

2002/96/EG
. H

alten Sie sich bei der Entsorgung dieses G
eräts an die vor O

rt 
geltenden Vorschriften. 
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e
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S
a

u
e

rsto
ff

k
o

n
z

e
n

tra
to

r

Ihr Sim
plyG

o-System
 ist dafür konzipiert, Ihnen eine m

obile Sauerstoffquelle 
zur Verfügung zu stellen. Zu diesem

 Zw
eck gehören zum

 Sim
plyG

o-G
erät eine 

Tragetasche, eine Zubehörtasche und ein Rollw
agen.

S
im

p
ly

G
o

-T
ra

g
e

ta
sc

h
e

M
it der Sim

plyG
o-Tragetasche können Sie Ihre 

Sauerstoffversorgung bei Ihren üblichen 
Routinetätigkeiten m

itnehm
en. Sie schützt das 

Sim
plyG

o-G
erät und bietet Ihnen einen Trageriem

en 
für das G

erät. So stellen Sie das Sim
plyG

o-G
erät in die 

Tragetasche:

1. 
Stellen Sie die Tasche und das Sim

plyG
o-G

erät 
so ab, dass die Vorderseite des G

eräts und die 
m

it dem
 Reißverschlussfach versehene Seite der 

Tasche in die gleiche Richtung zeigen. So w
ird 

sichergestellt, dass die Lufteinlassöffnung hinten 
am

 G
erät, die Luftauslassöffnung vorne unten 

am
 G

erät und die Strom
eingangsbuchse 

seitlich am
 G

erät auf die entsprechenden 

Sollte das Sim
plyG

o-G
erät nicht richtig 

in die Tasche gestellt w
erden, w

erden die 
Belüftungsöffnungen blockiert, sodass 
das G

erät im
 Betrieb zu heiß w

ird und sich 
abschaltet.

2. 
Stellen Sie das G

erät von oben in die Tasche 
und ziehen Sie die eng sitzende Tasche um

 
das G

erät herum
 nach oben. Vergew

issern Sie 
sich, dass die Belüftungsöffnungen und die 
Strom

eingangsbuchse auf die entsprechenden 

3. 
Legen Sie die G

riffabdeckung um
 den Tragegriff 

des Sim
plyG

o-G
eräts und befestigen Sie sie, 

indem
 Sie den Klettverschluss zusam

m
endrücken.
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-Z
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b
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h
ö

rta
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h
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D
ie Zubehörtasche ist eine separate Tasche m

it Reißverschluss, die 
zusätzlichen Platz für Aufbew

ahrung und Transport von A
rtikeln w

ie 
z. B. Zusatzakkus, N

etzteile, Verbindungskabel, N
asenkanülen und 

notw
endige persönliche A

rtikel bietet, die Sie brauchen, die sich aber 
im

 Aufbew
ahrungsfach der Sim

plyG
o-Tragetasche nicht unterbringen lassen.

D
iese Tasche lässt sich zusam

m
en m

it dem
 Sim

plyG
o-G

erät w
ie unten 

beschrieben am
 Rollw

agen anbringen.  

S
im

p
ly

G
o

-R
o

llw
a

g
e

n

D
er Sim

plyG
o-Rollw

agen bietet Ihnen eine A
lternative zum

 Tragen des 
Sim

plyG
o-G

eräts in der Tragetasche. D
er Rollw

agen nim
m

t sow
ohl das 

Sim
plyG

o-G
erät in der Tragetasche als auch die Zubehörtasche auf. Beide 

Taschen können w
ie in der dem

 Rollw
agen beiliegenden A

nleitung 
beschrieben auf den Rollw

agen gestellt w
erden.

U
n

te
rw

e
g

s m
it d

e
m

 S
y

ste
m

M
it dem

 Sim
plyG

o-System
 und entsprechender Vorausplanung können 

Sie sich an Ihrem
 W

ohnort und darüber hinaus frei bew
egen. Bevor Sie 

aufbrechen, sollten Sie unbedingt die folgenden A
rtikel einpacken:

Für N
otfälle sollten Sie außerdem

 stets die Telefonnum
m

er Ihres 
m

edizintechnischen Betreuers und Ihres A
rztes m

it sich führen.
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it d

e
m

 A
u

to

Verw
enden Sie das Sim

plyG
o-D

C-N
etzteil, um

 Ihr System
 über den 

Zigarettenanzünder bzw
. G

leichstrom
anschluss des Fahrzeugs zu verbinden. 

W
enn das Sim

plyG
o-System

 über eine G
leichstrom

versorgung betrieben w
ird, 

beginnt der Aufladevorgang des im
 G

erät installierten A
kkus. Sie können das 

Sim
plyG

o-G
erät auch an einer G

leichstrom
versorgung betreiben.

V
o

rsic
h

t: D
as Fahrzeug sollte gestartet w

erden, bevor Sie das D
C-

N
etzteil anschließen. Falls Sie das Sim

plyG
o-System

 m
it dem

 
G

leichstrom
kabel betreiben, w

enn der M
otor des Fahrzeugs nicht 

läuft, entladen Sie dadurch eventuell ungew
ollt die Batterie des 

Fahrzeugs. 

U
m

 d
a

s G
e

rä
t m

it G
le

ic
h

stro
m

 z
u

 b
e

tre
ib

e
n (im

 Auto oder einem
 anderen 

M
otorfahrzeug), vergew

issern Sie sich, dass ein A
kku installiert ist. Starten 

Sie das Fahrzeug und verbinden Sie ein Ende des G
leichstrom

kabels 
m

it der Strom
eingangsbuchse des G

eräts und das andere Ende m
it der 

G
leichstrom

steckdose des Fahrzeugs. 
 D

a das elektrische System
 des Fahrzeugs nur einen begrenzten Strom

 
bereitstellen kann, hängt es vom

 Betriebsm
odus des G

eräts ab, w
ie viel 

Strom
 für das Laden des Sim

plyG
o-A

kkus zur Verfügung steht. Bei hohen 
Einstellungen ist die Ladezeit des A

kkus bedeutend länger und bei den 
höchsten Einstellungen kann es sogar sein, dass der A

kku gar nicht 
aufgeladen w

ird.

M
it B

u
s o

d
e

r B
a

h
n

D
ie m

eisten Bus- und Bahngesellschaften erlauben Passagieren die 
Verw

endung von tragbaren Sauerstoffkonzentratoren. Eventuell m
üssen 

Sie den Betreiber jedoch vorher inform
ieren. W

enn Sie eine Reise buchen, 
sollten Sie den Veranstalter rechtzeitig vor der A

bfahrt um
 Erlaubnis bitten, 

Ihr System
 m

itzubringen und an Bord zu verw
enden. 

H
in

w
e

is:  Bus- und Bahngesellschaften in anderen Ländern haben eventuell 
w

eitere Vorschriften für Sauerstoffkonzentratoren. Sie sollten 
sich m

ehrere W
ochen vor Ihrer A

breise m
it diesen G

esellschaften 
in Verbindung setzen und herausfinden, ob w

eitere A
nforderungen 

oder Vorgaben bestehen.
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B
e

i F
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g
re

ise
n

Jede Fluggesellschaft verfügt über eigene Richtlinien für tragbare 
Sauerstoffkonzentratoren w

ie Ihr Sim
plyG

o-G
erät. M

anche Fluggesellschaften 
gestatten nicht die Verw

endung von Sauerstoffkonzentratoren w
ährend des 

Flugs m
it ihren Flugzeugen. Erkundigen Sie sich daher bei der Buchung des 

Flugs, ob die betreffende Fluggesellschaft die Verw
endung Ihres Sim

plyG
o 

w
ährend des Flugs gestattet. A

ktuelle Inform
ationen über Flugreisen m

it 
Ihrem

 G
erät finden Sie auf unserer W

ebsite: w
w

w
.philips.com

. 

Beachten Sie bei Flugreisen in den U
SA

 und anderen Ländern, dass 
Verkehrsfluggesellschaften außergew

öhnliche A
nforderungen an 

Sauerstoffkonzentratoren stellen. H
olen Sie daher vor A

ntritt der Flugreise von 
allen Fluggesellschaften, also auch die der A

nschlussflüge, die G
enehm

igung 
ein, dass Sim

plyG
o-System

 m
it an Board nehm

en zu dürfen. Erkundigen Sie 
sich auch, w

elche U
nterlagen Sie m

itführen m
üssen.

Stellen Sie sicher, dass der A
kku vollständig geladen ist und dass die 

A
kkuleistung für die D

auer des Flugs ausreicht. W
enn der A

nschluss Ihres 
G

eräts an die Strom
versorgung der Fluggesellschaft gestattet ist, kann es sein, 

dass Sie den A
kku aus dem

 G
erät entfernen m

üssen, obw
ohl das Aufladen 

des A
kkus beim

 Sim
plyG

o-System
 nicht zulässig ist, w

enn ein Kabel der 
Fluggesellschaft angeschlossen ist. 

Planen Sie ausreichend Vorlaufzeit am
 Tag des Flugs ein. M

öglicherw
eise 

benötigen die Sicherheitsbeam
ten des Flughafens m

ehr Zeit für die Kontrolle 
Ihres G

epäcks und Ihres Sauerstoffsystem
s. U

nter U
m

ständen m
üssen Sie das 

Sim
plyG

o-G
erät auch zur Ü

berprüfung aus der Tragetasche nehm
en. 

  B
e

i d
e

r A
n

k
u

n
ft

Prüfen Sie bei der A
nkunft am

 Reiseziel den Status des System
akkus. D

as 
ist auch ein günstiger Zeitpunkt zum

 Aufladen aller A
kkus, dam

it diese bei 
Bedarf bereit sind. Sie können den Ladezustand Ihrer A

kkus überprüfen, 
indem

 Sie die A
nw

eisungen im
 A

bschnitt Einsetzen und Entfernen der Akkus 
in diesem

 H
andbuch befolgen. Falls ein A

kku aufgeladen w
erden m

uss, 
befolgen Sie die A

nw
eisungen im

 A
bschnitt Aufladen des Akkus m

it dem
 

AC-N
etzteil in diesem

 H
andbuch.

W
enden Sie sich m

it Fragen und Bedenken zum
 Einsatz des Sim

plyG
o-

System
s auf Reisen an Ihren m

edizintechnischen Betreuer.
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Betriebsbedingungen

Betriebstem
peratur:  

  5  bis 40 °C 
Relative Luftfeuchtigkeit: 15 bis 95 %

 
H

öhenlage: bis zu 3.048 m
 über N

N

Aufbew
ahrungs- und 

Transportbedingungen

-20 bis 60 °C - nur für das G
erät

(H
inw

eis: Siehe A
bschnitt Aufbew

ahrung von 
A

kkus in diesem
 H

andbuch.)  
Relative Luftfeuchtigkeit: bis zu 95 %

, nicht 
kondensierend
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Sauerstoff- konzentration* 
87–96 %

 bei allen Einstellungen

Ström
ungseinstellungen 

und Im
pulsvolum

en

P
u

lsie
re

n
d

e
r M

o
d

u
s

1 = 12 m
l; 1,5 = 18 m

l; 2 = 24 m
l; 2,5 = 30 m

l;
3 = 36 m

l; 3,5 = 42 m
l; 4 = 48 m

l; 4,5 = 54 m
l;

5 = 60 m
l; 5,5 = 66 m

l; und 6 = 72 m
l

± 15 %
 oder 4 m

l, der jew
eils höhere W

ert 
(M

ittelw
ert aus 20 aufeinanderfolgenden 

A
tem

zügen)
bis zu einem

 H
öchstw

ert von 2000 m
l/m

in 
± 300 m

l
S

c
h

la
fm

o
d

u
s

Variables Im
pulsvolum

en auf G
rundlage der 

A
tem

frequenz zur Einhaltung eines konstanten 
M

inutenvolum
ens pro Sitzung.

1 = 250 m
l; 1,5 = 375 m

l; 2 = 500 m
l; 2,5 = 625 m

l; 
3 = 750 m

l; 3,5 = 875 m
l; 4 = 1000 m

l; 4,5 = 1125 m
l;

5 = 1250 m
l; 5,5 = 1375 m

l; und 6 = 1500 m
l

± 15 %
 oder 60 m

l, der jew
eils höhere W

ert 
(Sum

m
e aus 20 aufeinanderfolgenden 

A
tem

zügen, w
enn das G

erät auf 20 A
tem

züge 
pro M

inute eingestellt ist)
K

o
n

tin
u

ie
rlic

h
e

r M
o

d
u

s

0,5 = 500 m
l/m

in; 1 = 1000 m
l/m

in;
1,5 = 1500 m

l/m
in; 2 = 2000 m

l/m
in;

± 15 %
 oder 150 m

l/m
in, der jew

eils höhere 
W

ert (kontinuierlich gebildeter M
ittelw

ert 
über 3 M

inuten)
H

in
w

e
is: D

ie m
axim

ale em
pfohlene Ström

ung 
beträgt 2 l/m

in (bei einem
 N

ennausgangsdruck 
von 0 und 7 kPa).

S
a

u
e

rsto
ff

k
o

n
z

e
n

tra
to

r S
im

p
ly

G
o
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A
nw

enderschnittstelle
D

rucktasten und Flüssigkristallanzeige (LCD
) 

m
it H

intergrundbeleuchtung

A
bm

essungen
29,2 cm

 x 25,4 cm
 x 15,2 cm

G
ew

icht
4,54 kg m

it eingelegtem
 A

kku

G
eräuschentw

icklung
M

ax. 43 dBA
 bei N

enn-Im
pulseinstellung 2 und 

20 A
Z/m

in

A
kustischer A

larm
50 D

ezibel (N
ennw

ert) im
 A

bstand von 1 m

Ausgangsdruck
M

axim
al 44 kPa

*Ausgehend von einem
 atm

osphärischen D
ruck von 101 kPa bei 21 °C

S
im

p
ly

G
o

-A
k

k
u

Prinzip
Lithium

-Ionen, 14,4 V= (N
ennw

ert)

A
bm

essungen
2,3 cm

 x 18,8 cm
 x 11,7 cm

G
ew

icht
0,7 kg 

Ladezeit 
(N

etzbetrieb)

2 bis 6 Stunden vom
 vollständig entladenen bis 

zum
 vollständig geladenen Zustand, je nach 

Betriebsm
odus und Einstellungen am

 G
erät.

W
e

c
h

se
lstro

m
m

o
d

u
l

Typ
Philips Respironics 1082661

Eingang
100 bis 240 V~, 50/60 H

z, 1,7 A

Ausgang
19 V=, m

ax. 7,9 A

G
le

ic
h

stro
m

m
o

d
u

l

Typ
Philips Respironics 1083692

Eingang
11,5–16 V, m

ax. 18 A

Ausgang
19 V=, m

ax. 7,9 A
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o
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D
ieses G

erät erfüllt die folgenden N
orm

en:
- 

IEC 60601-1, M
edizinische elektrische G

eräte, Teil 1: A
llgem

eine 
Festlegungen für die Sicherheit

- 
IEC 60601-1-2, 2. Ausgabe, M

edizinische elektrische G
eräte, Teil 1-2: 

A
llgem

eine Festlegungen für die Sicherheit – Ergänzungsnorm
: 

Elektrom
agnetische Verträglichkeit (EM

V
) – A

nforderungen und 
Prüfungen

- 
RTCA

/D
O

-160F A
bschnitt 21, Kategorie M

; Em
ission von H

F-Energie 
- 

ISO
 8359, Sauerstoffkonzentratoren für m

edizinische Zw
ecke – 

Sicherheitsanforderungen.

K
la

ssifi
k

a
tio

n

D
as Sim

plyG
o-G

erät ist w
ie folgt klassifiziert:

A
nästhetika und Luft, Sauerstoff oder Stickoxid verw

endet w
erden.
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Sim
plyG

o ist für den Einsatz in der unten beschriebenen elektrom
agnetischen U

m
gebung vorgesehen. D

er A
nw

ender des 
Sim

plyG
o sollte dafür sorgen, dass es in einer derartigen U

m
gebung eingesetzt w

ird.

E
m

issio
n

ste
st

K
o

n
fo

rm
itä

t
E

le
k

tro
m

a
g

n
e

tisc
h

e
 U

m
g

e
b

u
n

g
 –

 L
e

itlin
ie

n

H
F-Em

issionen
CISPR 11

G
ruppe 1

D
as G

erät verw
endet H

F-Energie nur für 
seine internen Funktionen. D

aher sind seine 
H

F-Em
issionen sehr niedrig und verursachen 

w
ahrscheinlich keine Störungen bei 

benachbarten elektronischen G
eräten.

H
F-Em

issionen
CISPR 11

Klasse B
D

as G
erät eignet sich für den G

ebrauch in allen 
Einrichtungen, einschließlich Privatw

ohnungen 
und Einrichtungen m

it direktem
 A

nschluss an 
das öffentliche N

iederspannungsstrom
netz.

Em
ission von O

berw
ellen

IEC 61000-3-2
Klasse A

Spannungsschw
ankungen/Flickerem

issionen  
IEC 61000-3-3

Konform

L
e

itlin
ie

n
 u

n
d

 H
e

rste
lle

re
rk

lä
ru

n
g

 –
 e

le
k

tro
m

a
g

n
e

tisc
h

e
 S

tö
rfe

stig
k

e
it

Sim
plyG

o ist für den Einsatz in der unten beschriebenen elektrom
agnetischen U

m
gebung vorgesehen. D

er A
nw

ender des 
Sim

plyG
o sollte dafür sorgen, dass es in einer derartigen U

m
gebung eingesetzt w

ird.

T
e

st z
u

r S
tö

rfe
stig

k
e

it
IE

C
 6

0
6

0
1

 T
e

stp
e

g
e

l
K

o
n

fo
rm

itä
tsstu

fe
E

le
k

tro
m

a
g

n
e

tisc
h

e
 U

m
g

e
b

u
n

g
 –

 

L
e

itlin
ie

n

Elektrostatische 
Entladung (ESD

)
IEC 61000-4-2

±6 kV Kontakt
±8 kV Luft

±6 kV Kontakt
±8 kV Luft

D
er Fußboden sollte aus H

olz, Beton 
oder Keram

ikfliesen bestehen. Bei 
Fußböden m

it A
bdeckung aus 

Synthetikm
aterial sollte die relative 

Luftfeuchtigkeit m
indestens 30 %

 
betragen.

Schnelle transiente 
elektrische Störungen/Burst
IEC 61000-4-4

±2 kV für Strom
versor-

gungsleitungen
±1 kV für Eingangs-/

Ausgangsleitungen

±2 kV für Strom
versor-

gungsleitungen
±1 kV für Eingangs-/

Ausgangsleitungen

D
ie Q

ualität der N
etzversorgung 

sollte der einer typischen W
ohn- oder 

Krankenhausum
gebung entsprechen.

Spannungsstöße
IEC 61000-4-5

±1 kV zw
ischen Leitungen

±2 kV zw
ischen einer 

Leitung und Erde

±1 kV zw
ischen Leitungen

±2 kV zw
ischen einer 

Leitung und Erde

D
ie Q

ualität der N
etzversorgung 

sollte der einer typischen W
ohn- oder 

Krankenhausum
gebung entsprechen.

Spannungseinbrüche, kurze 
U

nterbrechungen und 
Spannungsschw

ankungen 
in den Strom

versor- 
gungsleitungen
IEC 61000-4-11

<5 %
 U

T  (95 %
 A

bfall in U
T ) 

für 0,5 Perioden

40 %
 U

T  (60 %
 A

bfall in U
T ) 

für 5 Perioden

70 %
 U

T  (30 %
 A

bfall in U
T ) 

für 25 Perioden

<5 %
 U

T  (95 %
 A

bfall in U
T ) 

für 5 Sekunden

<5 %
 U

T  (95 %
 A

bfall in U
T ) 

für 0,5 Perioden

40 %
 U

T  (60 %
 A

bfall in U
T ) 

für 5 Perioden

70 %
 U

T  (30 %
 A

bfall in U
T ) 

für 25 Perioden

<5 %
 U

T  (95 %
 A

bfall in U
T ) 

für 5 Sekunden

D
ie Q

ualität der N
etzversorgung 

sollte der einer typischen W
ohn- 

oder Krankenhausum
gebung 

entsprechen. W
enn das G

erät auch 
bei Strom

ausfällen durchgehend 
für den Benutzer verfügbar sein 
m

uss, w
ird em

pfohlen, das G
erät 

m
it einer unterbrechungsfreien 

Strom
versorgung (U

SV
) oder einem

 
A

kku zu betreiben.

M
agnetfeld aufgrund der 

N
etzfrequenz (50/60 H

z)
IEC 61000-4-8

3 A
/m

3 A
/m

D
ie Stärke von M

agnetfeldern 
aufgrund der N

etzfrequenz sollte die 
übliche Stärke an einem

 typischen 
O

rt in einer typischen Privatw
ohnung 

oder m
edizinischen U

m
gebung nicht 

überschreiten.

H
inw

eis: U
T  ist die W

echselstrom
spannung vor der A

nw
endung des Testpegels.
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Sim
plyG

o ist für den Einsatz in der unten beschriebenen elektrom
agnetischen U

m
gebung vorgesehen. D

er A
nw

ender des 
Sim

plyG
o sollte dafür sorgen, dass es in einer derartigen U

m
gebung eingesetzt w

ird.

T
e

st z
u

r 

S
tö

rfe
stig

k
e

it

IE
C

 6
0

6
0

1
 

T
e

stp
e

g
e

l

K
o

n
fo

rm
itä

tsstu
fe

E
le

k
tro

m
a

g
n

e
tisc

h
e

 U
m

g
e

b
u

n
g

 –
 L

e
itlin

ie
n

Bei der Verw
endung von tragbaren und m

obilen H
F-

Kom
m

unikationsgeräten sollte der em
pfohlene Trennabstand zu allen 

Teilen des G
eräts (einschließlich Kabeln) eingehalten w

erden, der sich aus 
der für die Frequenz des Senders geltenden G

leichung ergibt.

E
m

p
fo

h
le

n
e

r T
re

n
n

a
b

sta
n

d

Leitungsgeführte H
F

IEC 61000-4-6
3 Vrm

s
150 kH

z 
bis 80 M

H
z

3 V
 d =

 1,2    P
150 kH

z bis 80 M
H

z

A
bgestrahlte H

F
IEC 61000-4-3

3 V/m
80 M

H
z bis 

2,5 G
H

z

10 V/m
 c

 d =
 0,35    P

 80 bis 800 M
H

z
 d =

 0,7    P
 800 M

H
z bis 2,5 G

H
z

H
ierbei ist P die m

axim
ale Ausgangsleistung des Senders in W

att (W
)

(H
erstellerangabe) und d der em

pfohlene M
indestabstand in M

eter (m
).

D
ie von ortsfesten Sendern hervorgerufenen Feldstärken (bestim

m
t 

durch eine elektrom
agnetische Standortaufnahm

e) a m
üssen in allen 

Frequenzbereichen unter den Einstufungsw
erten liegen. b

In der N
ähe von G

eräten, die m
it dem

 folgenden Sym
bol  

gekennzeichnet sind, können Störungen auftreten: 

H
inw

eis 1: 
Bei 80 M

H
z und 800 M

H
z gilt der höhere Frequenzbereich.

H
inw

eis 2: 
D

iese Richtlinien treffen u.U
. nicht in allen Situationen zu. Elektrom

agnetische Ausbreitung w
ird durch A

bsorption und Reflexion 
an G

ebäuden, G
egenständen und Personen beeinflusst.

a
Feldstärken feststehender Sender, w

ie z. B. Basisstationen für Funktelefone (H
andys/schnurlose Telefone) sow

ie für Radiofunk, A
m

ateurfunk, A
M

- und 
FM

-Radioübertragung und Fernsehübertragungen können theoretisch nicht genau vorhergesagt w
erden. U

m
 die elektrom

agnetische U
m

gebung 
aufgrund von ortsfesten H

F-Sendern einzuschätzen, sollte eine elektrom
agnetische Standortverm

essung ausgeführt w
erden. Falls die gem

essene 
Feldstärke am

 Einsatzort des G
eräts die oben aufgeführten H

F-G
renzw

erte überschreitet, sollte das G
erät auf einen einw

andfreien Betrieb überw
acht 

w
erden. W

enn Funktionsstörungen festgestellt w
erden, sind evtl. zusätzliche M

aßnahm
en notw

endig, w
ie N

euausrichten oder U
m

stellen des G
eräts.

b
Ü

ber den Frequenzbereich von 150 kH
z bis 80 M

H
z sollte die Feldstärke w

eniger als 3 V/m
 betragen.

c
Sim

plyG
o w

eist ein robustes D
esign auf und erfüllt die Prüfung zur Störfestigkeit gegenüber abgestrahlter H

F bis zu 10 V/m
 im

 Bereich von 80 M
H

z 
und 2,5 G

H
z, w

ährend der verlangte Prüfw
ert 3 V/m

 beträgt.

E
m

p
fo

h
le

n
e

r T
re

n
n

a
b

sta
n

d
 z

w
isc

h
e

n
 tra

g
b

a
re

n
 u

n
d

 m
o

b
ile

n
 H

F
-K

o
m

m
u

n
ik

a
tio

n
sg

e
rä

te
n

 u
n

d
 d

e
m

 G
e

rä
t

Sim
plyG

o ist für die Verw
endung in einer elektrom

agnetischen U
m

gebung vorgesehen, in der H
F-Störstrahlung kontrolliert w

ird. 
D

er Benutzer des Sim
plyG

o kann zur Verm
eidung elektrom

agnetischer Störungen beitragen, indem
 er einen M

indestabstand 
zw

ischen tragbaren und m
obilen H

F-Kom
m

unikationsgeräten (Sendern) und dem
 Sim

plyG
o einhält. In A

bhängigkeit von der 
m

axim
alen Ausgangsleistung des Kom

m
unikationsgeräts w

erden die folgenden M
indestabstände em

pfohlen.

M
axim

ale 
N

ennausgangsleistung 
des Senders (W

att)

Trennabstand entsprechend der Frequenz des Senders (M
eter)

150 kH
z bis 80 M

H
z

d =
 1,2    P

80 M
H

z bis 800 M
H

z
d =

 0,35    P
800 M

H
z bis 2,5 G

H
z

d =
 0,7    P

0,01
0,12

0,04
0,07

0,1
0,37

0,11
0,22

1
1,17

0,35
0,70

10
3,69

1,11
2,21

100
11,67

3,50
7,00

Für Sender, deren m
axim

ale N
ennausgangsleistung in dieser Tabelle nicht enthalten ist, kann der em

pfohlene M
indestabstand 

d (in M
eter (m

)) m
it H

ilfe der G
leichung in der entsprechenden Spalte abgeschätzt w

erden. H
ierbei ist P die m

axim
ale 

N
ennausgangsleistung des Senders in W

att (W
) laut H

erstellerangabe.

H
inw

eis 1: 
Bei 80 M

H
z und 800 M

H
z gilt der höhere Frequenzbereich.

H
inw

eis 2: 
D

iese Richtlinien treffen u.U
. nicht in allen Situationen zu. Elektrom

agnetische Ausbreitung w
ird durch 

A
bsorption und Reflexion an G

ebäuden, G
egenständen und Personen beeinflusst.
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a

ra
n

tie
Respironics, Inc. (im

 W
eiteren „Respironics“) gew

ährt auf das Sim
plyG

o tragbare Sauerstoffkonzentrator-System
 

(im
 W

eiteren „das Produkt“) eine G
arantie entsprechend den nachstehenden A

bsätzen. 

Beschränkte G
arantie

Respironics gew
ährleistet, dass das Produkt, vorbehaltlich der hier angegebenen Ausnahm

en, bei norm
alem

 
und sachgem

äßem
 G

ebrauch und bei korrekter W
artung gem

äß den zutreffenden A
nw

eisungen, für die D
auer 

der zusam
m

en m
it dem

 G
erät erw

orbenen G
arantieperiode bzw

., falls nicht anders angegeben, für die D
auer 

von zw
ei (2) Jahren ab dem

 Versanddatum
 frei von M

aterial- und H
erstellungsfehlern ist. 

N
icht unter die G

arantie fallende Produkte
Zubehör- und Ersatzteile, insbesondere Filter und Sicherungen, fallen nicht unter diese G

arantie. Respironics 
sichert jedoch zu, dass der im

 Produkt verw
endete A

kku, bei norm
alem

 und sachgem
äßem

 G
ebrauch und bei 

korrekter W
artung gem

äß den zutreffenden A
nw

eisungen, für die D
auer von 90 Tagen ab dem

 Versanddatum
 

von Respironics an den Ersterw
erber frei von M

aterial- und H
erstellungsfehlern ist. D

iese G
arantie gilt nicht 

für A
kkus, die fallen gelassen, unsachgem

äß verw
endet oder m

odifiziert oder anderw
eitig nach dem

 Versand 
beschädigt w

urden. 

Einschränkungen
Falls ein von Respironics erw

orbenes Produkt nach alleiniger Auffassung von Respironics w
ährend der 

G
arantieperiode die hier aufgeführten G

arantien nicht einhält, kann Respironics seine G
arantieverpflichtungen 

im
 alleinigen Erm

essen von Respironics durch Reparatur oder Ersatz des Produktes erfüllen. D
ies kann durch die 

Installation neuer oder aufgearbeiteter Baugruppen oder -teile oder durch andere, im
 alleinigen Erm

essen von 
Respironics als angem

essen betrachtete Reparaturen geschehen. D
ie Reparatur bzw

. der Ersatz nach W
ahl von 

Respironics stellt die einzige und ausschließliche N
achbesserung für den Ersterw

erber dar. Respironics behält 
sich das Recht vor, nach seinem

 alleinigen Erm
essen anstelle der Reparatur bzw

. des Ersatzes des Produkts 
den Kaufpreis zu erstatten. U

nter keinen U
m

ständen übersteigt die m
axim

ale H
aftbarkeit von Respironics 

im
 Rahm

en dieser G
arantie den vom

 Ersterw
erber des Produkts an Respironics entrichteten Kaufpreis.

Bedingungen
D

iese G
arantie gilt nicht für Sach- oder Personenschäden am

 Produkt, an Eigentum
 oder an Personen, die durch 

U
nglücksfälle, falschen G

ebrauch, M
issbrauch, Fahrlässigkeit, N

ichteinhaltung der Installationsanw
eisungen 

von Respironics, N
ichteinhaltung der norm

alen Betriebsbedingungen und der in der Bedienungsanleitung und 
den A

nw
eisungen enthaltenen Vorschriften, N

ichteinhaltung der einschlägigen Servicehandbücher bei der 
W

artung, Ä
nderungen oder D

efekte, die keine M
aterial- oder H

erstellungsfehler sind, verursacht w
urden. D

iese 
G

arantie gilt nicht für Transportschäden. D
iese G

arantie gilt nicht für Produkte oder Einzelteile von Produkten, 
die von einer anderen Stelle als Respironics bzw

. einem
 befugten Respironics Servicezentrum

 geändert oder 
repariert w

urden. D
iese G

arantie gilt nicht für Produkte, die nicht neu erw
orben w

urden.
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Ausschluss von G
arantien

A
BG

ESEH
EN

 VO
N

 D
EN

 BESTIM
M

U
N

G
EN

 D
IESER BESCH

RÄ
N

KTEN
 G

A
RA

N
TIE G

IBT RESPIRO
N

ICS KEIN
ERLEI 

G
EW

Ä
H

RLEISTU
N

G
EN

 H
IN

SICH
TLICH

 D
ES PRO

D
U

KTS, SEIN
ER Q

U
A

LITÄT O
D

ER LEISTU
N

G
SFÄ

H
IG

KEIT, W
ED

ER 
AU

SD
RÜ

CKLICH
 N

O
CH

 STILLSCH
W

EIG
EN

D
. RESPIRO

N
ICS W

EIST IN
SBESO

N
D

ERE D
IE STILLSCH

W
EIG

EN
D

E 
G

A
RA

N
TIE D

ER H
A

N
D

ELSQ
U

A
LITÄT U

N
D

 D
IE STILLSCH

W
EIG

EN
D

E G
A

RA
N

TIE D
ER EIG

N
U

N
G

 FÜ
R EIN

EN
 

BESTIM
M

TEN
 ZW

ECK A
B. U

N
TER KEIN

EN
 U

M
STÄ

N
D

EN
 IST RESPIRO

N
ICS H

A
FTBA

R FÜ
R BEI D

ER BESCH
A

FFU
N

G
 

EIN
ES ERSATZPRO

D
U

KTS A
N

FA
LLEN

D
E KO

STEN
 O

D
ER FÜ

R IN
D

IREKTE, BESO
N

D
ERE, BEG

LEIT- O
D

ER 
FO

LG
ESCH

Ä
D

EN
, BU

SSG
ELD

ER O
D

ER EN
TSCH

Ä
D

IG
U

N
G

EN
 (IN

SBESO
N

D
ERE G

ESCH
Ä

FTSVERLU
STE U

N
D

 
EIN

N
A

H
M

EAU
SFÄ

LLE), U
N

G
EACH

TET O
B D

IESE A
LS VERTRAG

SBRU
CH

, U
N

ERLAU
BTE H

A
N

D
LU

N
G

 O
D

ER 
AU

F EIN
ER A

N
D

EREN
 RECH

TSG
RU

N
D

LAG
E G

ELTEN
D

 G
EM

ACH
T W

ERD
EN

 U
N

D
 U

N
A

BH
Ä

N
G

IG
 D

AVO
N

, 

U
N

TERLIEG
T RESPIRO

N
ICS KEIN

ERLEI VERPFLICH
TU

N
G

EN
 O

D
ER H

A
FTU

N
G

SA
N

SPRÜ
CH

EN
 FÜ

R JEG
LICH

E 
SO

N
STIG

E VERLU
STE, SCH

Ä
D

EN
 O

D
ER VERLETZU

N
G

EN
, D

IE D
IREKT O

D
ER IN

D
IREKT D

U
RCH

 D
A

S PRO
D

U
KT 

VERU
RSACH

T W
ERD

EN
. D

IE EIN
ZIG

E U
N

D
 AU

SSCH
LIESSLICH

E N
ACH

BESSERU
N

G
 FÜ

R D
EN

 ERW
ERBER 

BEI N
ICH

TEIN
H

A
LTU

N
G

 D
ER IN

 D
IESEM

 D
O

KU
M

EN
T D

A
RG

ELEG
TEN

 G
A

RA
N

TIEN
 SIN

D
 D

IE IM
 A

BSCH
N

ITT 
„EIN

SCH
RÄ

N
KU

N
G

EN
“ ERW

Ä
H

N
TEN

 LEISTU
N

G
EN

.

D
er Erw

erber w
ird darauf hingew

iesen, dass keine Einzelperson oder Stelle dazu befugt ist, im
 N

am
en von 

Respironics G
arantien abzugeben. Jegliche derartige G

arantie w
ird hierm

it von Respironics zurückgew
iesen.

D
eutschland




